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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.
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Ja zu den revidierten Gemeindeerlassen
Ja zur einmaligen Amtszeitverlängerung 
Am 28.11.2010 stimmen die Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger von Buchsi – nebst dem Budget 
2011 – auch über die neuen, wichtigsten Gemeinde-
erlasse ab. Zudem hat das Volk über die einmalige 
Verlängerung der laufenden Legislatur zu befinden.

Organisationsreglement 

Mit dem revidierten Organisationsreglement - der 
Gemeindeverfassung – sollen zwei neue Volksrechte 
eingeführt werden. Neu wird es die Möglichkeiten 
des konstruktiven Referendums (Volksvorschlag) 
und der Jugendmotion geben. Mit dem Volksvor-
schlag können 300 oder mehr stimmberechtigte 
Personen eine Abstimmung erwirken und dazu einen 
Gegenvorschlag einreichen. Die Jugendmotion geht 
auf eine vom Grossen Gemeinderat überwiesene 
Motion zurück, welche die SP ebenfalls unterstützt 
hat. Damit können 40 in der Gemeinde wohnhafte 
Jugendliche zwischen 13 und 17 Jahren vom Gros-
sen Gemeinderat die Behandlung eines Anliegens 
verlangen. Die SP Buchsi hofft, dass die Buchser 
Jugendlichen zukünftig von diesem neuen Mitsprache-
recht Gebrauch machen werden.

Kommissionenreglement

Mit dem neu geschaffenen Kommissionenreglement 
werden auch Anpassungen bei den Kommissionen 
gemacht: So gibt es neu eine Einbürgerungskommission. 
Die SP Buchsi begrüsst es, dass das Einbürgerungs-
verfahren zukünftig von einem politisch breit abge-
stützten Fachgremium durchgeführt wird. 

Zukünftig gibt es nur noch eine Schulkommission 
für sämtliche Stufen (inklusive Kindergarten). 
Schliesslich wird die bisherige Kulturkommission 
zugunsten eines neu zu gründenden Kulturvereins 
aufgehoben. Der Kulturverein wird flexibel und 
unabhängig von parteipolitischen Zwängen Kultur 
fördern können. Die Gemeinde kann mit dem 
Kulturverein einen Leistungsvertrag vereinbaren. 

Das Wahl- und Abstimmungsreglement

Die Anpassungen hier sind technischer und orga-
nisatorischer Natur. Das Reglement wird auf die 
grundsätzlichen Belange von Wahlen und Abstim-
mungen beschränkt.

Amtszeitverlängerung

Schliesslich kann das Volk über eine einmalige 
Amtszeitverlängerung der laufenden Legislatur be-
finden. Die nächsten kommunalen Wahlen würden 
damit 2012 statt 2011 stattfinden. Diese Vorlage 
geht auf eine von der SP eingereichte und vom 
Grossen Gemeinderat überwiesene Motion zurück. 
Ziel ist es, dass zukünftig die Wahlen auf Gemeinde-
ebene nicht mehr gleichzeitig mit den Nationalrats-
wahlen stattfinden. So kann verhindert werden, dass 
die Wählerinnen und Wähler von einer Flut von Wahl-
material überrollt werden. Zudem sollen zukünftig 
kommunale Themen – statt nationale Wahlpropa-
ganda – im Zentrum der Gemeindewahlen stehen. 
Eine solche Staffelung der Wahlen gibt es bereits 
in zahlreichen Nachbargemeinden.
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JA zur Steuergerechtigkeits-Initiative, weil…
…durch sie der Missbrauch beim Steuerwettbewerb gestoppt wird.
…die Initiative eine zielgerichtete, massvolle Lösung ist.
…sie kleine und mittlere Einkommen und Vermögen schont.
…die Kantone und Gemeinden ihre Steuern weiterhin selber bestimmen.
…der Unfug mit degressiven Steuern definitiv abgestellt wird.
…so der Kampf «Jeder gegen jeden» verhindert wird.
…dadurch die Bevorteilung der Superreichen verhindert wird.
…ärmere Kantone damit mehr Einnahmen generieren können.
…die Mehreinnahmen nicht in Steuergeschenke an Abzocker umgemünzt werden.
…sie mehr Steuergerechtigkeit bringt.

NEIN zur Ausschaffungsinitiative, weil...
...sie völkerrechtswidrig und willkürlich ist.

JA zum Gegenvorschlag sagt die SP Kanton Bern.

Stichfrage : Soll die Volksinitiative oder der Gegenvorschlag in Kraft treten?                                                         	

					           Volksinitiative		          Gegenvorschlag

JA zum Voranschlag 2011
Bei einer unveränderten Steueranlage von 1.52 und Abschreibungen auf dem Bilanzfehlbetrag 
von 0.850 Mio. Franken liegt ein ausgeglichenes Budget vor.

Allerdings sind wir gespannt, welche Auswirkungen das im Frühjahr 2010 vom Grossen Rat 
beschlossene Steuerentlastungspaket für Münchenbuchsee haben wird.
Die finanzielle Lage der Gemeinde bleibt angespannt. Wir werden weiterhin achtsam sein und 
wenn nötig Korrekturen fordern.


